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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertra-
ger in Rohrbündelbauweise oder in Scheibenbauwei-
se gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Auf Grund der immer größer werdenden Be-
lastungen in Hinblick auf Druck und Temperatur wer-
den immer größere Anforderungen bezüglich der 
Festigkeit von Wärmeübertragern gestellt. Ein Kern-
problem hierbei ist der Druckunterschied zwischen 
Primärmedium in den im Wärmeübertrager hierfür 
vorgesehenen Strömungskanälen und Sekundärme-
dium in den jeweils benachbarten Strömungskanä-
len. Üblicherweise erfolgt die Trennung zwischen Pri-
mär- und Sekundärmedium durch relativ dünne 
Blechwände, die von sich aus den Druckunterschied 
zwischen den beiden Medien nicht tragen können, so 
dass dickere Wandstärken erforderlich sind, welche 
jedoch Nachteile, beispielsweise in Hinblick auf die 
Material- und Herstellungskosten, sowie in Hinblick 
auf das Gesamtgewicht, mit sich bringen.

[0003] Normalerweise ist der Wärmeübertrager so 
aufgebaut, dass sich die Strömungskanäle des Pri-
mär- und Sekundärmediums abwechseln, so dass 
auf beiden Seiten der inneren Strömungskanäle das 
Druckniveau des anderen Mediums anliegt. Durch 
Einbringen von Stützstrukturen in einen Strömungs-
kanal kann dieser gegen Überdruck von der anderen 
Seite abgestützt werden. Da der Druck auf beiden 
Seiten des Kanals gleich ist, stützen sich die gegen-
überliegenden Strömungskanalwände über die 
Stützstrukturen gegenseitig ab. Werden in beide 
Strömungskanäle, das heißt in die Strömungskanäle 
des Primärmediums und die Strömungskanäle des 
Sekundärmediums, Stützstrukturen eingebracht, so 
sind alle Strömungskanäle gegen Überdruck von der 
Außenseite abgestützt, der Wärmeübertrager ist so-
mit für Überdruck des Primärmediums gegenüber 
dem Sekundärmedium und umgekehrt ausgelegt. Ist 
die Stützstruktur fest mit den Strömungskanalwän-
den verbunden, dann bewirkt sie eine Versteifung so-
wohl gegen Überdruck von außen in Folge der Ab-
stützung, aber auch gegen Überdruck innerhalb des 
Strömungskanals, indem sie als Zuganker zwischen 
den beiden gegenüberliegenden Strömungskanal-
wänden wirkt. Üblicherweise werden Rippenstruktu-
ren, Abstützbleche oder Abstütznoppen/-sicken ver-
wendet.

[0004] Ein Beispiel einer bekannten Rohrbündel-
bauweise mit Noppenabstützung ist in den Fig. 2a
und Fig. 2b dargestellt. Im Inneren des Wärmeüber-
tragers 101 führt eine derartige Versteifung mit Nop-
pen 110 zu einer sehr druckstabilen Struktur, da ein 
symmetrischer Lastfall mit gleichen Drücken an je-
weils gegenüberliegenden Strömungskanalwänden 
anliegt. Problematisch sind jedoch die äußeren Strö-
mungskanäle, da dem Druck auf der Strömungska-

nalaußenseite nur der Umgebungsdruck bezie-
hungsweise die selbst nicht abgestütze Gehäuse-
wand 102 gegenübersteht. Somit besteht die Gefahr 
einer Beschädigung des äußersten Strömungskanals 
in Folge der Druckdifferenz. Ferner kann sich der äu-
ßerste Strömungskanal in Folge des hohen Innen-
drucks aufblähen, so dass sich die Form verändert, 
sich der Strömungskanal verschiebt und/oder nicht 
mehr symmetrisch abstützt, was sich auch auf die be-
nachbarten Strömungskanäle auswirkt, so dass sich 
der gesamte Wärmeübertrager einschließlich dem 
Gehäuse „aufbläst". Auf Grund der Dehnungen kann 
die Lebensdauer des Wärmetauschers erheblich ver-
ringert werden. Zur Erhöhung der Stabilität ist das 
Gehäuse 102 relativ dick ausgebildet, was unter an-
derem zu einem hohen Gewicht führt.

[0005] Um ein Aufblasen zu verhindern, wird für ei-
nen Ölkühler in Scheibenbauweise in der DE 197 11 
258 C2 anliegend an die äußerste Scheibe eine di-
cker ausgebildete Grundplatte vorgesehen, welche –
abgesehen von der Dicke – in ihrer Form etwa der 
Form der äußersten Scheibe entspricht. Diese 
Grundplatte hat jedoch den Nachteil eines hohen Ge-
wichts.

[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen verbes-
serten Wärmeübertrager zur Verfügung zu stellen.

[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen Wär-
meübertrager mit den Merkmalen des Anspruchs 1. 
Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand der 
Unteransprüche.

[0008] Erfindungsgemäß ist ein Wärmeübertrager 
vorgesehen, insbesondere in Rohrbündel-, Platten- 
oder Scheibenbauweise, wobei der Wärmeübertra-
ger ein Gehäuse aufweist, in welchem eine Mehrzahl 
von Strömungskanälen für ein Primärmedium und ein 
Sekundärmedium ausgebildet sind, und das Gehäu-
se in Sandwich-Bauweise ausgebildet ist. Dabei ist 
der Wärmeübertrager bevorzugt ein Abgaskühler. 
Anstelle eines Abgaskühlers kann auch ein beliebi-
ger anderer entsprechend aufgebauter Wärmeüber-
trager, beispielsweise ein Ladeluft-/Kühlmittel-Kühler 
oder ein Ölkühler, verwendet werden.

[0009] Das Gehäuse ist bevorzugt durch mindes-
tens zwei, vorzugsweise drei Bleche gebildet, wobei 
die Außenfläche des äußeren Blechs die Gehäu-
seaußenfläche bildet. Das innere Blech ist bevorzugt 
von dem äußeren Blech beabstandet, wobei zwi-
schen dem äußeren Blech und dem inneren Blech 
vorzugsweise ein mittleres Blech angeordnet ist, wel-
ches eine Rippenstruktur aufweist. An Stelle einer 
Rippenstruktur sind auch andere die beiden Bleche 
beabstandende Strukturen, wie beispielsweise Nop-
pen/Sicken, möglich.

[0010] Die Bleche sind bevorzugt miteinander verlö-
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tet. Dabei kann das Verlöten bevorzugt in einem ein-
zigen Arbeitsgang erfolgen, wofür die Bleche ent-
sprechend vor dem Zusammenbau vorbereitet sind.

[0011] Im Gehäuse sind vorzugsweise innerhalb 
des inneren Blechs Rohrbündel, Platten oder Schei-
benstapel angeordnet, welche dem Wärmeaus-
tausch zwischen den beiden Betriebsmedien dienen.

[0012] Zwischen dem äußeren Blech und dem inne-
ren Blech ist vorzugsweise ein Strömungskanal für 
eines der Betriebsmedien vorgesehen, so dass sich 
dieses Betriebsmedium auch außerhalb des Be-
reichs, in welchem die eigentlichen Wärmetauscher-
strukturen, wie beispielsweise Rohrbündel, vorgese-
hen sind, befindet und ein entsprechender Druck 
herrscht.

[0013] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung 
des Gehäuses können an Stelle einer einfachen Ge-
häusewand mit großer Wanddicke bei etwa gleichen 
Kosten deutlich dünnere Materialstärken verwendet 
werden, welche bei einem derartigen Aufbau eine er-
höhte Festigkeit zeigen. Bei vergleichbaren Festig-
keiten kann das Baugewicht gegenüber herkömmli-
chen Gehäusen deutlich verringert werden. Ferner 
sind die Bauteile im unverlöteten Zustand vergleichs-
weise flexibel und können einfach verformt werden, 
da keine Versikkungen oder ähnliches erforderlich 
sind. Durch die relativ großflächig ebenen Flächen 
wird die Anbindung an die benachbarten Bauteile im 
Gehäuse, zum Beispiel durch Verlötung, unterstützt. 
Bei Bedarf können mit geringen Spann- oder Ge-
wichtskräften während des Lötprozesses Spaltmaße 
eingestellt werden, die eine flächige Verlötung der 
beiden äußeren Bleche mit der dazwischenliegenden 
Rippenstruktur zum Gehäuse gewährleisten. Erst im 
verlöteten Zustand ergibt sich eine Struktur mit einer 
großen Biegesteifigkeit.

[0014] Unter Umständen vorteilhaft ist ein Gehäuse 
mit genau zwei Blechen, von denen mindestens ei-
nes besonders bevorzugt mit Abstandshaltern wie 
Rippen, Stegen, Wellen, Noppen oder dergleichen 
versehen ist. Eine Verringerung der Anzahl der Ble-
che vereinfacht die Fertigung des Wärmeübertra-
gers.

[0015] Ebenfalls eine Vereinfachung der Fertigung 
ist unter Umständen dadurch erreichbar, daß gemäß
einer bevorzugten Ausgestaltung das Gehäuse nur 
auf zwei Seiten beziehungsweise in zwei einander 
gegenüberliegenden Gehäusebereichen in Sand-
wich-Bauweise ausgebildet ist.

[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels mit Variante, teilweise un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnung, im Einzelnen er-
läutert. In der Zeichnung zeigen:

[0017] Fig. 1 einen Schnitt mit nur teilweise darge-
stellter Innenstruktur durch einen erfindungsgemä-
ßen Wärmetauscher, und

[0018] Fig. 2a, b jeweils einen ausschnittsweisen 
Schnitt in verschiedenen Richtungen durch einen 
Wärmeübertrager in Rohrbündelbauweise mit Nop-
penabstützung gemäß dem Stand der Technik.

[0019] Ein als Abgaskühler dienender Wärmeüber-
trager 1 weist ein Gehäuse 2 auf, welches durch eine 
aus mehreren Blechen 3, 4 und 5 bestehende Sand-
wich-Struktur gebildet ist. Das äußere Blech 3 bildet 
mit seiner Außenfläche die Außenfläche des Wärme-
übertragers 1.

[0020] Das äußere Blech 3 weist einen wannenför-
migen Bereich 3' und einen diesen verschließenden 
Deckel 3" auf. Jeweils parallel zu dem äußeren Blech 
3 verlaufend, das heißt sowohl im wannenförmigen 
Bereich 3' als auch im Bereich des Deckels 3", sind 
das mittlere mit einer Rippenstruktur versehene 
Blech 4 und auf der Innenseite hiervon das innere 
Blech 5 angeordnet und miteinander verlötet, wobei 
die Bleche 4 und 5 kürzer als das äußere Blech 3
ausgebildet sind.

[0021] Innerhalb von dem inneren Blech 5 sind die 
Rohrbündel 6 des Abgaskühlers angeordnet. Dabei 
liegt das äußerste Rohr des Rohrbündels 6 jeweils di-
rekt an der Innenfläche des inneren Blechs 5 an und 
ist mit demselben verlötet. Das Fügen beziehungs-
weie Verlöten des Wärmeübertragers 1 erfolgt auf an 
sich bekannte Weise in einem Arbeitsgang.

[0022] Ein erster Strömungskanal, vorliegend für 
das zu kühlende Medium, nämlich das Abgas (Pri-
märmedium), wird durch den Innenraum der Rohr-
bündel 6 und ein zweiter Strömungskanal, vorliegend 
für das Kühlmedium (Sekundärmedium), wird durch 
die Zwischenräume zwischen den Rohrbündeln 6 ge-
bildet. Dem zweiten Strömungskanal ist als äußers-
tem Bereich desselben auch der auf Grund der Rip-
penstruktur des mittleren Blechs 4 hohl ausgebilde-
ten Zwischenraums des Gehäuses 2 zugeordnet, so 
dass auch hier ein entsprechender Druck herrscht.

[0023] Gemäß einer nicht in der Zeichnung darge-
stellten Variante ist im Inneren eines entsprechend 
mehrteilig ausgebildeten Gehäuses anstelle der 
Rohrbündel 6 ein Stapel von Scheibenpaaren ange-
ordnet, die in ihrem Inneren den ersten Strömungska-
nal und in den Zwischenräumen sowie den Zwi-
schenräumen zum äußersten Blech den zweiten 
Strömungskanal bilden.
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Patentansprüche

1.  Wärmeübertrager, insbesondere in Rohrbün-
del-, Platten- oder Scheibenbauweise, wobei der 
Wärmeübertrager (1) ein Gehäuse (2) aufweist, in 
welchem eine Mehrzahl von Strömungskanälen für 
ein Primärmedium und ein Sekundärmedium ausge-
bildet sind, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse (2) zumindest bereichsweise, insbesondere im 
wesentlichen durchgehend, in Sandwich-Bauweise 
ausgebildet ist.

2.  Wärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Gehäuse (2) in Sand-
wich-Bauweise durch mindestens zwei Bleche (3, 4, 
5) gebildet ist, wobei die Außenfläche des äußeren 
Blechs (3) die Gehäuseaußenfläche bildet.

3.  Wärmeübertrager nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (2) in 
Sandwich-Bauweise durch mindestens zwei Bleche 
(3, 4, 5) gebildet ist, wobei das innere Blech (5) von 
dem die Gehäuseaußenfläche bildenden äußeren 
Blech (3) beabstandet ist.

4.  Wärmeübertrager nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Gehäuse (2) in Sandwich-Bauweise eine durch 
ein mittleres Blech gebildete (4) Rippenstruktur um-
fasst, die zwischen einem äußeren Blech (3) und ei-
nem inneren Blech (5) angeordnet ist.

5.  Wärmeübertrager nach Anspruch 4, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Rippenstruktur zwischen 
dem äußeren Blech (3) und dem inneren Blech (5) 
eingelötet oder -geschweißt ist.

6.  Wärmeübertrager nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
im Gehäuse (2) in Sandwich-Bauweise zwischen 
dem äußeren Blech (3) und dem inneren Blech (5) 
ein Strömungskanal für eines der Betriebsmedien 
vorgesehen ist.

7.  Wärmeübertrager nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
im Gehäuse (2) in Sandwich-Bauweise innerhalb des 
inneren Blechs (5) Rohrbündel, Platten oder Schei-

benstapel angeordnet sind.

8.  Wärmeübertrager nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Gehäuse zumindest bereichsweise genau zwei 
Bleche aufweist, die insbesondere mit Abstandshal-
tern wie Rippen, Stegen, Wellen, Noppen oder der-
gleichen versehen sind.

9.  Wärmeübertrager nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
das Gehäuse jeweils in einander gegenüberliegend 
angeordneten Gehäusebereichen, insbesondere in 
zwei Gehäusebereichen, in Sandwich-Bauweise 
ausgebildet ist.

10.  Verwendung eines Wärmeübertragers (1) ge-
mäß einem der Ansprüche 1 bis 9 als Abgaskühler, 
Ladeluft-/Kühlmittel-Kühler oder Ölkühler.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1, 101 Wärmeübertrager
2, 102 Gehäuse
3 äußeres Blech
3' wannenförmiger Bereich
3'' Deckel
4 mittleres Blech
5 inneres Blech
6 Rohrbündel
110 Noppe
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Anhängende Zeichnungen
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